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(nur der riissiüclien Sprache kundigen Entuniologcn zugäng-
lichen) neuen Arbeit von Oslen-Sacken exislirt meines Wis-
sens kein alle Insekten umfassendes Verzeichniss für die Um-
gegend St. Petersburgs.

Aiill'orfleruu g*.

Die Unterzeichneten wenden sich an ilire geehrten ento-

niülogischen Freunde und Colleijen mit der Bitte: sie beider
Fortsetzung ihres Werks
„die geographische Verbreitung der Schmetter-
linge Deutschlands und der Schweiz u. s. w.",

dessen erster Theil, die Tagfalter, Schwärmer und Spinner

umfassend, im verllossenen Jahre (Leipzig, bei W. Engelmann)
erschienen ist, fernerhin freundlich unterstützen zu
wollen. - Es sollen zunächst die Noctuinciu und die diesen

sich nahe anschliessenden kleineren Gruppen der Heteroceren

in Angriir genommen werden, d. h. die Cymatophoriden, Noc-
tuiden, Brephiden und Nycteoliden des Herrich-ScIiälTer'schen

Systems, mit Einschhiss der von Herrich -Schauer zu den
Spinnern gesetzten Panthea c(L'nobita und seiner Galtung Ra?-

selia (Nola Ueach), — die Eulen Treitschke's (Schmetterlinge

von Europa, ätcr Band), mit Ausschluss der Gattung Platyp-

teryx. mit Einschhiss aber seiner (Jallungen Herminia, Hypena,
Hercyna Fam. B, seiner Enn. llexularia, Bolys sericealis und
Penthina revayana. Dazu noch Geom. carbonaria Auct.

Den Zweck unserer Arbeit dürfen wir als bekannt vor-

aussetzen. Sie Süll die LepidoptercMifauna Deutschlands (mit

liibegrill' der Provinz(;n Preussen und Posen und des Elsass)

und der Schweiz nach ihren geogra|)hischen Verhältnissen

schildern, insbesondere das Vorkommen uiul i\cn Verbreilungs-

bezirk jeder einheimischen Species nach wagerechter, wie

nach senkrechter Erstreckung speciell innerhalb des Faunen-
gebiets, dann aber auch auf der Erde überhaupt, nachweisen.

Auf der NOIlsländigkeit und Zuvc.'rlässigkeit der Nachrichten

über das Voikommoü und die Verbreitung der einzelnen Spe-

cies ruht in erster Linie tier W'erlli des Buchs, der Grad der

Sicherheit, den seine allgemeineren zoogeographischen Schluss-

folgerungen in Anspruch nehmen dürfen. Die gedruckten

und handschriftlichen Nachrichten über die Verbreitung der

jetzt zu bearbeitenden Schmetterlingsgruppe, welche wir bis-

her, grossenlheils durch die (jüt(! unserer Freunde, erhielten,

müssen sich noch sehr beträchtlich vervollständigen, wenn wir
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dem Ziele,, dem wir nachstreben, auch nur einig-crmassen nahe

kommen sollen. Wir bedürfen vor Allem zahlreicherer Local-

und Provinzialfaunen aus möglichst allen Theilen unseres weiten

Gebiets. Mochten sie uns reichlich zufliessen, so vollständig

oder unvollständig, als sie gegeben werden können, wenn nur

an der Zuverlässigkeit ihrer Angaben kein Tadel haftet! Wo
irgend Zweifel in dieser Beziehung existiren, bitten wir, diese

ja nicht zu verschweigen. Betreffen sie die Determination

der Art, so würde uns die Mittheilung der in Frage stehenden

Exemplare zu grossem Danke verpflichten und wir uns deren

zuverlässige Bestimmung dann selbst angelegen sein lassen.

Wie die faunistischen Verzeichnisse zweckentsprechend abzu-

fassen sind, brauchen v/ir nicht erst zu erörtern. Allgemeine

Schilderungen der betrefTenden Gegend oder Provinz werden

in der Regel entbehrt werden können. Die nöthigsten An-

gaben bei jeder einzelnen Species sind folgende:

über allgemeines oder beschränktes Vorkommen,
über Beschaffenheit der Wohnplätze,

über die höchste (und bei den Bergfaltern tiefste)

beobachtete Fundstelle (nach pariser Füssen oder

mit ausdrücklicher Erwähnung, welches Maass ge-

meint ist),

über den Grad der Häufigkeit,

soweit über alles Dies Erfahrungen vorliegen. Wenn weit
verbreitete gemeine Arten in einer Gegend fehlen,

so ist die ausdrückliche Erwähnung d i e s e s U m s t a n-

des wünschens werth. Ausser dem Verzeichnisse der Pro-

ducte ihres heimathlichen Jagdreviers wird uns nicht minder

die Mittheilung alles Dessen willkommen sein, was unsere

Herren CoUeffen über die Verbreitung deutsch-schweizerischer

Falter anderweit inner- und ausserhalb Europas in sichere

Erfahrung gebracht haben. Nachweisungen, wo über die fau-

nistischen Verhältnisse anderer europäischer Länder Auskunft

zu finden ist, werden wir mit Dank erkennen, mit noch grös-

serem, wenn uns die betreffenden litterarischen Ouellen selbst

zugänglich gemacht werden. Da unsere Schrift neben der

speciellen Erörterung der lepidopterologischen Verhältnisse

ihres Faunengebiets auch die weitere Aufgabe sich gestellt

hat, die Verbreitung der bei uns einheimischen Arten — und

damit des überwie 'ond grössten Theils aller europäischen

Schmellerlinge - auf der Erdoberfläche überhaupt, nachzu-

weisen, das natürliche Geiiiet der europäischen Lepidopteren-

fauna zu ermitteln, den Ursachen nachzuforschen, welciie die

Gestalt der Verbreitungsbezirke bedingen u. s. w. , so hoffen

wir , dass sie auch in den uns durch gleiches wissenschaft-

liches Streben verbundenen übrigen Culturländern des Well-
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tlioils einiges Interesse erregen und vielleiclit einige Unter-

stützung linden werde. Eine Bestätigung dieser Ilotlnung

durch einen und den andern unserer ausländischen Herren
CuUegen, dem etwa diese Zeilen zu G(;siclit kommen, würde
uns zu oaiiz besonderer Freude gereichen.

Rh öden und Arolsen (im Fürstenthum Waldeck), im

März 1859.

Dr. Adolf Speyer. August Speyer,

Ein IIahme und Ausg:alie
des

entomologischen Vereins im Jahre 1858.

I. Einnahme.

Kassenbesland aus dem .lahre IS.")?--- 134 Thir. 29 Sgr. 4 Pf.

Zinsen von heleglem Kapital 267 „ — „ — „

Geschenk Sr. Majestät des Königs • • • 75 „ — „ — „

Für Zeitungen, Linnaeen und Käfer-

Kataloge 433 „ 10 „ 10 „

gToTThlr. 10 Sgr. 2 Pf.

II. Ausgabe.

Für Zeitungen und Käfer-Kataloge- •
• 428 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.

Für Ijuchbinderarbeit 20 „ 22 „ ü „
Miethe für das Vereins-Lokal 100 „

—
„
— „

Remuneration des Vereinsboten und des

Portiers 18 „
—

„
— „

Pciilo und andere Auslagen 81 „ 22 „ i „

Ziiisiiar angelegl 1(K) „ 22 „ () „

Kasseid)esland in dieRechnung pro 1859
übertrat^en 100 „ 11 „ 7 „

9 1 Thlr.lÖ^grr2Pf.

liiteHiiieiiz.

Der Unterzeichnete wünscht e.votische Orthopteren, trock(Mi

oder in Spiritns, kaiil'weise zu erhallen und bittet gefälligst,

an ihn direcl sich zu wenden.
Wien, im März 1859.

Brunner von Wattonwyl,
K. li. TclegrapUeu - Direktor.
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